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Ob Angelrollen oder Angelhaken - in unserem Ladengeschäft mit 
über 1000 m2 Verkaufsfläche finden Sie alles was das Angler-
Herz höher schlagen lässt. Unser vielseitiges Sortiment umfasst 
die namhaften Marken der Angelbranche.

Sie benötigen Hilfe? Kein Problem - unsere kompetenten und 
erfahrenen Mitarbeiter stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Zahlreiche Kundenparkplätze stehen direkt vor unserem Laden-
geschäft selbstverständlich kostenlos zur Verfügung. Schauen 
Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst von der Riesenauswahl 
an Produkten, das der Angelsport so mit sich bringt.

Selbstverständlich haben Sie auch die Möglichkeiten bei uns 
telefonisch, per Fax, E-Mail oder einfach rund um die Uhr in 
unserem Onlineshop unter www.gerlinger.de zu bestellen.

Sie möchten in Ruhe durchstöbern !? Kein Problem mit unserem fast 900-seitigem 
Hauptkatalog zusammen mit dem Sonderangebots-Katalog. Diese erhalten Sie 
gegen Einsendung von E 5,- in Briefmarken oder in Bar. Davon gibt‘s E 2,50 bei 
einer Bestellung ab E 50,- wieder zurück.

Angelsport Gerlinger GmbH · Bauhofstraße 16 · 91443 Scheinfeld
Tel. 0 91 62 / 75 44 oder 75 88 · Fax 0 91 62 / 15 70

info@gerlinger.de · www.gerlinger.de

Unsere Ladenöffnungszeiten:

Montag  geschlossen !
Dienstag  9.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch  9.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 20.00 Uhr 
Freitag  9.00 - 18.00 Uhr
Samstag  9.00 - 13.00 Uhr

Viel Spaß im Angler-Paradies !
AnschauenAnfassenMitnehmen !

Unsere App‘s für Ihr Smartphone !

Laden Sie sich unsere kostenlosen App's herunter.
Einfach QR-Code einscannen und app geht's.
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Bibert-Zugang

Die Nordbayerische Sportangler-Vereinigung Nürnberg e.V. hat beim 
Landratsamt Fürth erneut einen Antrag auf Betreten des eingezäunten 
Grundstückes an der Bibert beantragt. Bis heute haben wir leider noch 
keine Zusa-ge erhalten. Wenn Sie gerne auch dort angeln möchten, 
bitte ich um eine schriftliche Anfrage an uns, da wieder eine Schulung 
durch die infra erforderlich ist. Wann diese stattfinden soll, ist noch nicht 
bekannt.
Das Wasserwirtschaftsamt Nürnberg hat dem Verein zugesagt, im 
Spätherbst nötige Maßnahmen zur Pflege und Bewirtschaftung unse-
res Gewässers vorzunehmen.

Mitgliederversammlungen

Die Mitgliederversammlung im Dezember kann nicht stattfinden und 
wird abgesagt. Zukünftige Versammlungen sind nicht absehbar. Ehrun-
gen und Prämierungen werden zu gegebener Zeit nachgeholt. Einen 
Fischerkalender wird es heuer nicht geben.

Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung am 17. Januar 2021 kann aufgrund der 
Corona-Einschränkungen nicht stattfinden und wird abgesagt. Ein neu-
er Termin steht noch nicht fest. Die Mitglieder werden rechtzeitig infor-
miert und ordnungsgemäß geladen.

Reifsee-Camper

Es wird darauf hingewiesen, dass immer die Anmeldung zum Über-
nachten am Reifsee vor Antritt der Anfahrt zu erfolgen hat. Sie können 
die Anmeldung auf unseren AB sprechen.
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Jahreserlaubnisscheine

Am Abgabetermin für die Jahreserlaubnisscheine ändert sich nichts. Die 
vollständig ausgefüllten Scheine vom Verein und vom Verband können 
mangels Versammlungen dem Verein nur per Post zugesandt werden 
oder in den Briefkasten der Geschäftsstelle eingeworfen werden. Das 
frankierte Rücksendekuvert nicht vergessen! Da es nicht möglich war, 
die notwendigen Stempel zu erhalten, hat die Regelung heuer keine 
Bedeutung. Wie sie zu den neuen Papieren kommen, lesen sie auf den 
Schatzmeisterseiten.

Ruhestörungen vermeiden

Anwohner der LDM-Strecke Wendelstein haben sich berechtigterwei-
se über nächtliche Ruhestörungen durch Nachtangler unseres Vereins 
beschwert. Diese sollen sich gegen 3 Uhr nachts bei der Abfahrt auf 
der Straße laut unterhalten und mehrmals die Autotüren laut zuknallen 
lassen. Bitte nehmen sie Rücksicht auf die Nachtruhe der Anwohner.

Pachtverträge

Für die Kindinger Schwarzach und den Mühlbach laufen die Pachtver-
träge aus. Das ist auch bei der Wörnitz in Dinkelsbühl der Fall. Alle 
diese Verträge konnten einvernehmlich um weitere 10 Jahre verlängert 
werden.
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LDM Haltungen

Bei der Verlängerung unserer Pachtverträge für un-sere LDM Kanal-
strecken gab es anfangs Irritationen. Ein Fischereiverein aus dem Um-
land bot für diese Strecken eine deutlich höhere Pacht und gefährdete 
die Verlängerung. Verhandlungen mit der Vermögensverwaltung konn-
ten aber eine Verlängerung um weitere 10 Jahre sicherstellen. Dem 
Bezirksfischereiverband sei für seine Unterstützung gedankt.

Vereinsausschlüsse

Wegen grober Verstöße gegen das Tierschutzgesetz oder Nichtbe-
achten der Vereinssatzung beschloss die Verwaltung in den schwer-
wiegenden Fällen nach Anhörung der Betroffenen den Ausschluss aus 
dem Verein. Damit erlischt auch das Recht die Verbandsgewässer zu 
befischen.
Zwei der Ausgeschlossenen riefen daraufhin das Ehrengericht des Ver-
eins an. Das Ehrengericht wird sie anhören und darüber unabhängig 
entscheiden.

Jugendleiter

Die langjährigen Jugendleiter Matthias Graf und Peter Grünbaum ha-
ben mitgeteilt, dass sie ihre Ämter Ende 2020 niederlegen werden. Als 
Nachfolger wurden Tobias Klos und Erik Emter von der Verwaltung be-
nannt. Ab 2021 werden die beiden unsere Jugendgruppe führen.
Matthias Graf und Peter Grünbaum verdienen für ihre langjährige und 
erfolgreiche Arbeit für die Fischerjugend Anerkennung und den Dank 
des Vereins.
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Danksagung

So ein Jahr hat es noch nicht gegeben. Vereinsleben im home-office. 
Unnötig aufzuzählen, was alles nicht möglich war. Wohl aber muss ge-
nannt werden, was trotzdem geklappt hat. Die Geschäftsstelle war im-
mer ausreichend besetzt und tätig. Die Schatzmeister sorgten dafür, 
dass alles bezahlt wurde. Der 1. Gewässerwart und seine Mitarbeiter 
leisteten zum Teil im Ein-Mann Betrieb Großartiges. Die Gewässer sind 
gepflegt und besetzt. Besonders zu erwähnen sind die vielen Freiwilli-
gen, die erst einmal mithelfen und nicht lange fragen, ob sie sollen oder 
müssen. Das macht den Verein aus und gibt uns Kraft.
Mit drei Vorständen und einer solchen Mannschaft lässt sich so man-
cher Sturm umsegeln. Danke euch allen.
Allen Mitgliedern, unseren Gönnern und Freunden wünschen wir ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2021, und dass wir wieder zusammen 
kommen.
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Geburtstage
September 2020 bis Februar 2021

60 Jahre

Johann Kiss	 08.10.1960
Bernd Wanko	 10.10.1960
Dieter Schaffranek	 24.10.1960
Steffen Rosa	 05.12.1960
Harald Schmidt	 28.12.1960
Olexiy Tarasov	 15.01.1961

61 Jahre

Hans Peter Greßer	 07.09.1959
Jürgen Benthin	 25.09.1959
Michael Schramm	 07.10.1959
Wolfgang Kreutzer	 10.10.1959
Anita Billmann	 22.11.1959
Udo Prottengeier	 01.12.1959
Manfred Melzer	 11.12.1959
Peter Wittmann	 13.12.1959
Joachim Selch	 31.01.1960
Dr. Sabine Hüttner-Weiss	 16.02.1960

62 Jahre

Peter Städtler	 29.09.1958
Gerhard Tuchan	 24.11.1958
Norbert Baer	 25.11.1958
Peter Zwack	 03.12.1958
Thomas Fischer	 08.12.1958
Peter Elgner	 26.12.1958
Wolfgang Rittmaier	 05.01.1959
Dr. Peter Weiss	 14.02.1959
Horst Gottschalk	 23.02.1959

63 Jahre

Klaus-Peter Tuma	 03.10.1957
Dr. Alfons Baier	 25.11.1957

63 Jahre

Jürgen Albrecht	 25.11.1957
Dr. Wolfgang Baum	 29.11.1957
Rolf Eisert	 30.11.1957
Uwe Kastl	 29.12.1957
Dr. Hans-Günther Moser	 18.01.1958
Reinhold Leirer-Ort	 31.01.1958
Herbert Bernert	 06.02.1958

64 Jahre

Jürgen Barth	 17.09.1956
Erwin Rott	 24.10.1956
Günter-Martin Gross	 30.10.1956
Udo Fleischer	 29.11.1956
Manfred Kuhn	 04.12.1956
Nikolaus Reuss	 05.12.1956
Peter Ritter	 07.01.1957

65 Jahre

Oswald Strauß	 11.09.1955
Gert-Martin Hügel	 25.09.1955
Manfred Schmelz	 27.10.1955
Josef Kaimich	 02.11.1955
Gisela Slaby-Drexler	 11.11.1955
Jürgen Völkel	 09.01.1956
Dagmar Zettl	 11.01.1956
Udo Hummer	 18.01.1956
Norbert Weigand-Schönnagel	 21.01.1956
Jürgen Zenker	 21.01.1956
Diethard Lühders	 03.02.1956

66 Jahre

Ronald Scherzer	 21.09.1954
Johann Litz	 08.12.1954
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Geburtstage
September 2020 bis Februar 2021

66 Jahre

Wolfgang Gruber	 16.12.1954
Alfred Schilling	 25.12.1954
Walter Rebling	 26.02.1955

67 Jahre

Herve Brandl	 30.10.1953
Harald Amschler	 19.12.1953
Adrian Pongracz	 20.12.1953
Helmut Fisch	 27.12.1953
Kreso Peretin	 30.12.1953
Martha Gebhardt	 13.02.1954

68 Jahre

Erwin Hartinger	 03.10.1952
Wilhelm Krüger	 31.12.1952
Siegfried Schauß	 27.01.1953
Gerhard Röhrig	 29.01.1953

69 Jahre

Udo Brode	 30.09.1951
Konrad Forster	 29.10.1951
Helmut Rummer	 31.12.1951
Klaus Frank	 18.01.1952

70 Jahre

Günter Hentzschel	 12.09.1950
Wenzel Andel	 17.09.1950
Norbert Eff	 18.09.1950
Harald Bernert	 11.10.1950
Eduard Eder	 25.10.1950
Wolfgang Müller	 26.12.1950
Hans Jürgen Ludolph	 24.02.1951

71 Jahre

Ewald Gieser	 11.10.1949
Leonhard Schwab	 16.10.1949
Marko Segi	 15.01.1950

72 Jahre

Alfons Rauter	 25.09.1948
Franz Muhr	 08.10.1948
Walter Ernstberger	 27.10.1948
Horst Garke	 21.01.1949

73 Jahre

Klaus Gäbler	 07.09.1947
Karlheinz Kubanek	 12.11.1947
Karl-Heinz Kreuzer	 24.11.1947
Siegfried Melzer	 20.01.1948
Heinz Kieler	 15.02.1948
Herbert Watzke	 26.02.1948

74 Jahre

Klaus Mühlbauer	 27.10.1946
Manfred Gebhardt	 30.10.1946
Hermann Aurbach	 23.12.1946

75 Jahre

Herbert Zidek	 02.09.1945
Werner Krau	 14.10.1945
Richard Dorschner	 17.10.1945
Manfred Streit	 28.10.1945
Horst Preiß	 06.01.1946
Ruth de-Wille	 20.01.1946
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Geburtstage
September 2020 bis Februar 2021

76 Jahre

Anton Möhrlein	 17.10.1944
Klaus Dorn	 25.11.1944
Arno Hiesinger	 01.01.1945
Richard Michael	 17.02.1945

77 Jahre

Fritz Carl	 11.09.1943
Johann Schmid	 27.09.1943
Klaus Reichel	 25.10.1943
Erhard Nicklas	 17.11.1943
Heinz Klein	 26.11.1943
Hermine Hiesinger	 08.12.1943
Robert Mullee	 07.02.1944
Willi Zöller	 28.02.1944

78 Jahre

Reinhold Reif	 16.01.1943

79 Jahre

Dieter Kudra	 08.09.1941
Klaus Gehring	 01.10.1941
Karl-Heinz Seifert	 13.12.1941
Wolfgang Zeitler	 27.01.1942

80Jahre

Fabian Haunfelder	 18.09.1940
Dietmar Perrey	 19.10.1940
Franz Domeier	 20.10.1940
Werner Schneider	 27.10.1940
Sieglinde Fellner	 30.11.1940
Georg Riedl	 18.01.1941
Walter Ulrich	 28.01.1941
Monika Reber	 05.02.1941

81 Jahre

Werner Franke	 17.09.1939
Werner Fellner	 26.09.1939
Rudolf Schmidt	 01.12.1939
Helga Klein	 11.12.1939
Ingrid Trömel	 05.02.1940
Siegfried Barth	 25.02.1940
Gerda Franke	 27.02.1940

82Jahre

Adolf Maihofer	 09.02.1939
Georg Sörgel	 15.02.1939

83 Jahre

Gerhard Kober	 19.10.1937
Helmut Baureis	 26.10.1937
Karl-Heinz Vogel	 02.02.1938
Dr. Dieter Piwernetz	 07.02.1938

85 Jahre

Wilhelm Deeg	 24.09.1935
Gustav Fuchs	 08.10.1935
Ulrich Potratz	 10.10.1935
Georg Nussel	 07.11.1935

86 Jahre

Hans Ziegler	 22.12.1934

87 Jahre

Richard Wagner	 30.10.1933
Martin Haubner	 05.01.1934
Erich Galster	 07.02.1934
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Geburtstage
September 2020 bis Februar 2021

88 Jahre

Paul Marx	 22.09.1932

89 Jahre

Willi Felbinger	 26.10.1931

90 Jahre

Dr. Christoph Maier	 16.01.1931

91 Jahre
Rudolf Egerer	 13.10.1929

94 Jahre

Lothar Sommer	 02.02.1927

96 Jahre

Rudi Schendel	 20.09.1924

Der der Schmiede!
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Mitteilungen der Schatzmeister
Geschäftsstelle

Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg,

) 0911 / 41 43 43   0911/414314 + post@nordbay-angler.de

1. Schatzmeister: Thomas Brunner 
+ thomas.brunner@nordbay-angler.de, mobil: 0171/9746071

2. Schatzmeister: Andreas Koschny 
+ andreas.koschny@nordbay-angler.de

Bankverbindungen:

Sparkasse Nürnberg Sparda-Bank Nürnberg
DE42 7605 0101 0001 3766 78 DE10 7609 0500 0004 1648 65

Ausgabe der Erlaubnisscheine 2021
Die Ausgabe der Erlaubnisscheine für 2021 erfolgt aus aktuellem An-
lass ausschließlich per Post. 

Wie funktioniert’s?

Schicken Sie uns Ihren Erlaubnisschein 2020 zusammen mit einem 
frankierten und adressierten Rückumschlag (95 ct) zu. Nach erfolg-
ter Bezahlung (Lastschrift/Überweisung) erhalten Sie Ihre neuen An-
gelpapiere.

Ohne frankierten Rückumschlag erfolgt kein Versand.

Bitte denken Sie auch daran, uns Änderungen Ihrer Anschrift, Ihrer 
Bankverbindung oder Ihrer E-Mail Adresse rechtzeitig mitzuteilen.

Rücklastschrift:

Versäumen Sie, uns die Änderung Ihrer Bankverbindung mitzuteilen, 
berechnet uns die Bank eine Rücklastschriftgebühr wegen falscher 
Kontonummer von bis zu 10 €. Diese müssen wir an Sie weiterberech-
nen. 

Ist Ihr Konto nicht ausreichend gedeckt, erfolgt ebenfalls eine Rück-
lastschrift mit entsprechender Gebühr.
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Falls Sie Probleme haben Ihren Beitrag Anfang Januar zu begleichen, 
sprechen Sie uns bitte bis spätesten 15.12.2020 an. Wir finden sicher-
lich eine Lösung. 

Rückgabe der Erlaubnisscheine 2020

Wir sind verpflichtet dem Verband unsere Fänge zu melden. Deshalb 
ist der Rücklauf der Erlaubnisscheine 2020 sehr wichtig. Ohne Abgabe 
des alten Erlaubnisscheins erfolgt keine Ausgabe des Scheins für 2021. 

Beitragsübersicht 2021

Aktiv	 230 €	 Ehefrau 	 115 € 
Passiv	 80 €	 Jugend	 65 € 
Befreiung vom Arbeitsdienst		  80 € 
Nicht geleisteter Arbeitsdienst		  200 € 
Verbandskarte Kanal incl. 10x Wöhrder See:	 40 € 
Verbandskarte „Fränkische Seen“:		  40 € 
Gebühr für Barzahler: 			   5 € 
Falsch bzw. unvollständig ausgefüllte Fangliste	 20 € 

Passive Mitglieder:

Auch für passive Mitglieder gibt es einen Erlaubnisschein. Dieser 
Schein berechtigt das passive Mitglied, Tageskarten bei den bekannten 
Ausgabestellen  zu erwerben.

Geschäftsstelle:

Sobald sich die Corona-Lage entspannt und persönliche Termine wie-
der möglich sind, werden die Termine der Schatzmeister bekannt ge-
geben.
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Jahreshauptversammlung 2021

Unsere Jahreshauptversammlung war für den 17. Januar 2021 termi-
niert, der Ort wäre, wie die Jahre davor, das Vereinslokal im Genossen-
schaftssaalbau, Matthäus-Herrmann-Platz, gewesen.
Leider haben uns die Corona-Maßnahmen von Stadt, Land und Bund 
dies verwehrt. Eine Vorausschau auf 6-8 Wochen ist nicht möglich, 
deshalb hat die Vorstandschaft die Absage des Termins und eine Ver-
schiebung auf noch nicht vorhersehbare Zeit beschlossen.

Die Gründe dafür sind:

•	 Eine Veranstaltung von ca. 200 oder mehr Personen ist auf vor- 
	 hersehbare Zeit nicht gestattet. Selbst unter Berücksichtigung der  
	 Abstandsvorschriften reicht der Genossenschaftssaalbau nicht aus.

•	 Theoretisch wäre eine andere Lokalität möglich, wenn Großveran- 
	 staltungen wieder gestattet wären. Die Meistersingerhalle oder eine  
	 Messehalle anzumieten würde aber unsere finanziellen Möglichkeiten  
	 sprengen.

•	 Eine Einschränkung der Besucherzahl ist nicht mög-lich, da einer- 
	 seits jedes Mitglied besuchsberechtigt ist, aber auch für eine ord- 
	 nungsgemäße Jahreshauptversammlung eine Mindest-Teilnehmer- 
	 zahl erforderlich ist. Keiner darf bestimmen, wer kommen darf und  
	 wer nicht.
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•	 Theoretisch könnte über eine Video-Versammlung nachgedacht  
	 werden. Diese Neuerung müsste aber von einer Jahreshauptver- 
	 sammlung erst einmal beschlossen werden. Abgesehen davon wäre  
	 durch digitale Durchführung ein Teil der Mitglieder aus technischen  
	 oder anderen Gründen nicht in der Lage teilzunehmen. Kommuni- 
	 kation ist so nur extrem schwer realisierbar und keiner hat Erfahrung  
	 damit.

•	 In der geplanten Jahreshauptversammlung stehen Wahlen an. Die  
	 sind nur direkt möglich. Eine Briefwahl oder digitale Abstimmung  
	 müsste aber von einer Jahreshauptversammlung vorher erst einmal  
	 beschlossen werden. Jedem Mitglied steht bei der Wahl zu, den ei- 
	 nen oder anderen Kandidaten vorzuschlagen.

•	 Vor einer Wahl müssen die Vorstandschaft und die Schatzmeister 
	 entlastet werden. Unsere Finanzdaten sind nicht für die Öffentlich- 
	 keit bestimmt. Ein Datenblatt, das eventuell verschickt werden könn- 
	 te, kann nicht von den dafür Verantwortlichen erläutert werden. Eine  
	 schriftliche oder digitale Entlastung ist nicht denkbar.

Die Konsequenz aus der aktuellen Lage lautet:

Die Jahreshauptversammlung 2021 der Nordbayerische Sportang-
ler-Vereinigung Nürnberg e.V. kann am 17.01.2021 nicht stattfin-
den und ist somit abgesagt.

Ein neuer Termin ist noch nicht absehbar, da von Bundes- und Lan-
desregelungen und von der Pandemieentwicklung abhängig. Die Vor-
standschaft bemüht sich um das Mögliche!

Die Vorstandschaft hat sich diese Entscheidung nicht leicht gemacht, 
aber die Sachlage ist erdrückend. Informationen aus dem Landtag und 
vom Bezirksverband Mittelfranken lassen eine andere Entscheidung 
nicht zu.
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Wir betreiben seit 1987 unseren Laden für US- und Bundeswehrbekleidung, 
Outdoorartikel, sowie Trekking- und Freizeittextilien.  Mit über 100 m² bieten wir für 
Jäger, Angler, Camper und allen die sich gerne draußen aufhalten, eine Vielzahl von 
nützlichen und praktischen Dingen.
Ob Parkas, Westen, Hemden, T-Shirts, Hosen, Unterwäsche, Schlafsäcke, 
Kochgeschirr, Tarnnetze, Socken, Schuhe, Messer, Flaggen, Regenkleidung oder, 
oder … Bei uns werden Sie fündig.

Mo. und Di. geschlossen
Mi. 9.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 
Do. 9.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 
Fr.  9.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 

Sa. 9.00 – 13.00 

Unser Laden ist bekannt für ungezwungene, persönliche Atmosphäre. Sie können in aller 
Ruhe stöbern und probieren. Durch unsere langjährige Erfahrung kennen wir die 
Probleme unserer Kunden. Deshalb ist eine freundliche und fachlich kompetente 
Beratung, sowie Kundenservice für uns eine Selbstverständlichkeit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

mehr Bilder auf
www.udos-drugstore.de

Inhaber: Rudolf Pickl, Bergstr. 52, 90559 Burgthann
 

Telefon: 09183-234  
Fax: 09183-4619  

E-Mail: info@udos-drugstore.de

Im Moment wichtigste Konsequenz ist, dass die drei Vorstände, die 
Schatzmeister, die Schriftführer und die Verwaltung geschäftsführend 
bis zu einer ordentlichen Neuwahl im Amt verbleiben. Dies ist zwingend 
erforderlich, um die Geschäfts- und Zahlungsfähigkeit des Vereins 
sicherzustellen.

Wir hätten uns bessere Nachrichten gewünscht, müssen uns aber den 
Realitäten stellen. Im Blick auf ein besseres Jahr wünschen wir allen 
Mitgliedern ein gesundes, erfolgreiches und gutes Jahr 2021

Udo Hummer
1. Vorstand		

Heinz-Michael Ebersbach
2. Vorstand

Reinhold Herdegen
3. Vorstand	
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Ruhe stöbern und probieren. Durch unsere langjährige Erfahrung kennen wir die 
Probleme unserer Kunden. Deshalb ist eine freundliche und fachlich kompetente 
Beratung, sowie Kundenservice für uns eine Selbstverständlichkeit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

mehr Bilder auf
www.udos-drugstore.de

Inhaber: Rudolf Pickl, Bergstr. 52, 90559 Burgthann
 

Telefon: 09183-234  
Fax: 09183-4619  

E-Mail: info@udos-drugstore.de
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Neue Bänke am Reifsee

Alle Fischer kennen das Problem: Die Bänke am Reifsee sind morsch, 
oft stehen nur noch die Betonstützen. Reparieren lässt sich da nichts 
mehr. So entschloss sich die Vereinsführung zu einem radikalen Schritt. 
Neue Bänke und Tische müssen her. Bei der Bestellung wurde großer 
Wert auf Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit gelegt.

Die 16 neuen Bänke und 
4 Tische sind aus recy-
celtem Kunststoff, witte-
rungsbeständig und war-
tungsfrei.
Geliefert wurden die Bau-
teile an den Rüsternweg, 
wo Adrian Pongracz mit 
fleißigen Helfern die Vor-
montage erledigte. An den 
Reifsee verbracht konn-
ten die neuen Bänke fertig 
montiert und aufgestellt 

werden. Dafür waren Sondereinsätze erforderlich, da wegen der Coro-
na-Sperren normale Arbeitsdienste nicht einberufen werden konnten. 
Tino Regner, Hans Ludolph, Thomas 
Brunner, Kurt Oleszak und als „Bau-
leiter“ Adrian Pongracz haben sich um 
den Verein verdient gemacht.

Auf vielen Plätzen rund um unseren 
See gibt es nun angenehme Sitzplät-
ze und auch ein paar Vesperstationen, 
an denen wir lange Freude haben 
werden.
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Schlaglöcher und Pfützen ade

Wenn man schon bequem sitzt, würde man gerne auch gerne nicht 
durch die Pfützen der Tage vorher fahren, oder durch Schlaglöcher ma-
növrieren. Die Wege um unseren See waren in die Jahre gekommen. 
Jahrelanges Kleckern zur Beseitigung einzelner Schadstellen schafft  
zwar permanent Arbeit, aber keine wirkliche Lösung.
Das hat sich diesen Sommer geändert. 1700 m Weg rund um den See 
wurden professionell abgefräst und damit alle Schlaglöcher und Pfüt-
zenplätze beseitigt.
Anschließend wurden 180 m³ Schotter aufgetragen. Dabei wurden die 
Zugänge zu den Toiletten ebenfalls geschottert, schließlich will man 
den Weg dorthin möglichst trockenen Fußes schaffen.
 
Letzter Teil der Arbeiten war das Verdichten und Versäubern der Rän-
der. Auch hier war Gewässerwart Adrian Pongracz Bauleiter, Fachar-
beiter und Helfer in einer Person.
Unsere Wege können sich jetzt nicht nur sehen lassen, sondern auch 
recht gut befahren werden.
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Mit schönen und gesunden Zähnen kann man herzlich  
lachen und kräftig zubeißen. Bewahren Sie sich Ihre 
optische Visitenkarte durch eine bestmögliche Versorgung. 

Die private Zahnzusatzversicherung garantiert Ihnen 
umfangreichen Schutz und ein strahlendes Lächeln beim  
Zahnarzt. Lassen Sie sich beraten! 

Ich pack mein Lächeln aus. 
Ein Stück Sicherheit.

Ihr starker Partner in allen Versicherungsfragen 
Versicherungsbüro Weigel GmbH
Passauer Str. 40 · 90480 Nürnberg · Tel. (09 11) 3 00 39 80
E-Mail  info@weigel.vkb.de · www.weigel.vkb.de

Weigel_PrivateZahnzusatz_125x90mm.indd   1 10.01.19   11:23
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Pech und Glück

Für den Verein ist Corona sicher ein Unglück, eine gehörige Portion 
Pech. Keine einzige Vereinsveranstaltung, nur ein Stammtisch vor dem 
Lockdown. Weder Anfischen noch Fischerfest oder Abfischen. Die Ver-
einsmitglieder dürfen nicht zusammenkommen. Das bedeutet auch ei-
nen finanziellen Verlust für den Verein. Wo man sich nicht trifft kommt 
auch kein Geld herein.
Auch das Vereinsheim durfte nicht vermietet werden.
Keine Arbeitsdienste, aber das Gras und die Büsche sprießen trotzdem. 
Arbeit staut sich auf, wer weiß, wie lange. Es wird sicher Probleme ge-
ben, die obligatorischen Arbeitsdienste zu verwalten und abzuleisten. 
Die Nordbayerische Sportangler-Vereinigung ist im leider Stand-by- 
Betrieb.

Zum Glück für den Verein gibt es eine existierende und arbeitende Vor-
standschaft und eine fleißige Verwaltung. Normale Geschäftsvorgän-
ge können trotz Beschränkungen aufgenommen und erledigt werden. 
Sogar der Forellen-Besatz am Merklsee war möglich. Der Verein lebt 
noch und steht gut da. Wie im Heft zu lesen ist, wurden umfangreiche 
Instandhaltungsmaßnahmen am Reifsee durchgeführt.

Glücklicherweise hat der Verein neben den fleißigen Hauptamtlichen 
eine große Anzahl Mitglieder, die auch einmal selbst zupacken, wenn 
Not am Mann ist. Da kommt halt einmal ein Rasenmäher zum Einsatz, 
ohne dass erst zu einem Arbeitsdienst geladen werden muss. Glücklich 
ist der Verein, der solche Mitglieder hat.

Glück für die Angler, denn bei allen Beschränkungen war die Ausübung 
unseres Hobbys nicht verboten. Angler in Aktion haben auch so zum 
Vereinsnachbarn einen ordentlichen Abstand. Frischluft ist nicht nur 
vom Infektionsrisiko her unbedenklich, sondern sogar gesund. Die er-
zwungene Freizeit durch den Lockdown wurde ausgiebig benutzt um 
unsere Gewässer zu nutzen. Glücklich der Verein, der so viele Gewäs-
ser hat.
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Ein weiterer Glücksfall ist der Zustand unserer Gewässer. Die sind sehr 
gut besetzt. Der Besuch unserer Angler ist meist erfolgreich. Nicht jeder 
Verein ist so gut aufgestellt.

Das haben auch etliche Außenstehende mitbekommen. 2020 haben 
über 70 Fischer in der Nordbayerischen Sportanglervereinigung ihren 
neuen Verein gefunden. So viele neue Mitglieder in so einem kurzen 
Zeitraum hat es nur selten gegeben. Glücklich der Verein, der über so 
große Attraktivität verfügt.

Rechnet man Pech und Glück zusammen, stehen wir im Plus. Es liegt 
an uns, das zu erhalten und zu vermehren. Wir werden Corona und Co. 
überstehen und unser Verein auch. Da helfen wir alle mit.

Petri Heil
J. Stromberger
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Anrüchige Nachbarschaftsgeschenke

Am 5. Mai musste unser 1. Gewässerwart Adrian Pongracz das erste 
Mal an der Schleuse Röthenbach unserer LDM- Haltung anrücken. Wie 
auch schon in den Vorjahren mehrmals, waren Kadaver verendeter Kar-
pfen aus der Noris-Haltung in unsere Schleusenkammer gespült wor-
den. Die unappetitlichen „Geschenke“ von oberhalb mussten entfernt 
werden. Teilweise verwest, stanken sie fürchterlich, ein Eintrag von 
Krankheitserreger in unser Wasser war außerdem nicht auszuschlie-
ßen. Grundlos verenden ein gutes Dutzend Fische nicht. Erschwerend 
kam hinzu, dass die Kadaver in der tiefen Schleusenkammer gar nicht 
so leicht aufzunehmen waren. Trotzdem war Eile angesagt. Schwieger-
sohn Stephan und Enkel Jannick unterstützten unseren Gewässerwart 
bei dem unappetitlichen Geschäft der Bergung. Ein weiteres Problem 
war die Entsorgung. Die Leichen mussten vergraben werden – auch 
nicht einfach!
Leider wiederholte sich die Anschwemmungen toter Fische noch zwei 
Mal. Am 12. und am 15. Mai wurden insgesamt 32 Karpfen und ein 
Aal über die Gewässergrenze zu uns gespült. Zwei weitere Einsätze 
für Adrian und seine Familienhelfer. Leider fand sich kein Helfer vom 
Anglerklub Noris.
Fischsterben können geschehen, kein Verein ist davon ausgenommen. 
Wenn so etwas an der gleichen Stelle immer wieder passiert, sollte der 
Verein nachdenken und sich um Abhilfe bemühen. Wenn der Schaden 
dabei andere betrifft, wäre es ein Zeichen von Verantwortungsbewusst-
sein und Kameradschaft, sich schnell um Abhilfe und Schadensbegren-
zung und Abhilfe zu kümmern.
Das klappt bei unseren Gewässernachbarn noch nicht so richtig. Die 
mittelfränkischen Fischereivereine gehen traditionell fair und kamerad-
schaftlich miteinander um. So kommt nicht zum „Verklagen“ oder „in 
Rechnung stellen“, wenn guter Wille gezeigt wird.
Immerhin wurde mit einiger Verzögerung doch geholfen, die Kadaver 
zu bergen und zu entsorgen. Es wäre schön, wenn sich solche Er-
eignisse sich nicht immer wiederholen würden und wenn zeitnah Hilfe 
bereitstünde.
J.S
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Ein erfolgreiches Team

Adrian Pongracz ist nicht nur ein hervorragender Gewässerwart. Er hat 
auch großes Talent, die Kunst des Angelns weiterzugeben. Sein En-
kel Jannick (Erstklässer) zeigte dies am 8. Mai am Reifsee mit einem 
Hecht – natürlich selber gedrillt – von 86 cm und 4,2 kg. Könnte Zufall 
oder das Glück eines Anfängers gewesen sein, aber zwei Tage später 
schlug der Jungfischer noch einmal zu. Wieder ein Hecht, minimal klei-
ner, nämlich 5 cm und 300 g weniger.

Aber sein Fischerlehrer, Opa Adrian, hat es auch nicht verlernt. Einer 
seiner drei Karpfen dieser Tour war mit 65 cm und 5,1 kg auch kein 
kleiner.
Ich habe mich bei Adrian zur Fortbildung angemeldet.
str
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Mitteilungen aus dem Landesverband
Magazin des Landesfischereiverbands Bayern e.V. Heft 2/2020

Beatmungspatient Baggersee
Artikel von Johannes Schnell

Egal ob an Main, Isar oder Iller (Der Landesverband kennt augen-
scheinlich nur Gewässer südlich der Donau!). Viele Fischereivereine 
in Bayern bewirtschaften und schätzen künstlich entstandene Abbau-
gewässer wie Baggerseen. Doch in letzter Zeit wachsen vielerorts die 
Sorgen. Immer mehr dieser früher glasklaren und sauberen Seen dro-
hen umzukippen, was nicht nur fatal für die Fischerei ist.

Alterungsprozess in die Wiege gelegt
Da Baggerseen keinen Abfluss haben sind sie klassische Nährstofffal-
len. D.h. im Laufe der Jahre findet automatisch eine Nährstoffanreiche-
rung statt. Maßgeblich für die Geschwindigkeit dieser Eutrophierung ist 
das Einzugsgebiet. Durch natürliche Sedimentation findet meist ein Ab-
dichtungsprozess zum Grundwasserkörper statt. Ein Wasseraustausch 
über Grundwasserströmungen kann daher mit der Zeit deutlich abneh-
men. Mit der Zunahme der Nährstoffe Phosphor und Stickstoff steigt 
das Nahrungsangebot für Wasserpflanzen.
Hohe Nährstoffgehalte bei gleichzeitig starker und langer Sonnenein-
strahlung bieten beste Voraussetzungen für Algenblüten. Auch der für 
Wasserlebewesen wichtige pH-Wert gerät durch Photosynthese-Pro-
zesse der Algen ins Schwanken. Heiße, sonnenreiche Trockenphasen 
im Zuge des Klimawandels tun dabei ihr übriges. Eine falsche Besatz-
strategie, bspw. In Form hoher Besatzmengen oder das Einbringen sau-
erstoffliebender Fischarten, leisten in dieser Situation einer „Fisch-Ha-
varie" ggf. gehörig Vorschub.

Dauerhafte Belüftung - Kann das die Rettung sein?
Einige Unternehmen haben die Situation erkannt und versprechen Hilfe 
durch die Installation von dauerhaften Belüftern oder Wasserumwälz-
systemen. Es wird teilweise sogar eine ,,Sanierung" des Gewässers in 
Aussicht gestellt. Klar, dass dies das Interesse von betroffenen Verei-
nen weckt, will man den Fischen wie den Fischern doch nur Gutes tun. 
Allerdings sind durchschlagende Erfolge dieser Techniken mit Ausnah-
me der Herstellerbroschüren bisher kaum dokumentiert. 
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Belastbare gutachterliche oder gar wissenschaftliche Ergebnisse zur 
Anwendung in Baggerseen gibt es bisher so gut wie nicht. Wie nachhal-
tig also ist so ein technischer Aufwand, bei dem allein die Anschaffungs-
kosten für einen Baggersee mittlerer Größe fast sechsstellige Beträge 
erreichen? Das für die Fördermittel zuständige Landwirtschaftsministe-
rium hat gegenüber dem LFV daher klargestellt, dass für eine Förde-
rung von Belüftern aus den Mitteln der Fischereiabgabe, Abstufungen 
und klare Bedingungen zur Auflage gemacht werden müssen.

Fachgruppe soll Rahmenbedingungen für Förderung klären
Ob und in welchem Umfang solch ein Technikeinsatz sinnvoll ist, 
der eine Förderung aus der Fischereiabgabe rechtfertigt, soll gemäß 
Förderbeirat des LFV am Institut für Fischerei in einer gemeinsamen 
Expertengruppe geklärt werden. Corona-bedingt trat die Gruppe am 
Anfang Mai in einer Videokonferenz zusammen. Die Experten sowie 
zwei betroffene Fischereivereine, die eine Förderung von Belüftern 
beantragt hatten, kamen überein, es sei sinnvoll die Wirksamkeit die-
ser Technik in einem Pilotprojekt zu untersuchen. Darin sollen parallel 
wichtige Begleitparameter und Stellschrauben betrachtet werden, an 
denen für eine Genesung von Baggerseen zwingend gedreht werden 
muss. Denn eines scheint schon jetzt klar: Einfach die Beatmungsma-
schine anwerfen, und dann kann alles weitergehen wie bisher, das wird 
es vermutlich bei Baggerseen ebenso wenig wie bei Corona geben.

Die Fischerei ist immer wieder Ziel der Angriffe von PETA
– meistens allerdings ohne Erfolg. Baden -Württemberg schafft Fakten
PETA VERLIERT VOR GERICHT
Mit Urteil vom 12. März 2020 hat der Verwaltungsgerichtshof von Ba-
den-Württemberg (VGH) entschieden, dass die Tierschutzorgani-sation 
PETA Deutschland in unserem Nachbarland keinen Anspruch auf Aner-
kennung als mitwirkungs- und verbandsklageberechtigte Tierschutzor-
ganisation hat. PETA erfüllt nicht die nötigen Voraus-setzungen, biete 
aufgrund der sehr geringen Zahl von nur sieben or-dentlichen Mitglie-
dern unter anderem nicht die Gewähr für eine sachgerechte Aufga-
benerfüllung. Auch ermögliche die Organisation nicht jedermann den 
Beitritt als Mitglied mit vollem Stimmrecht. 
Ausführliche Informationen finden Sie unter:
www.verwaltungsgerichtshof-baden-württemberg-justiz-bw.de/pb/Lde/6203470/
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KLEINFISCHARTENPR0JEKT 2020 IST GESTARTET
Der Fischereiverband Mittelfranken konnte nunmehr erstmals im März 2020, den in 
Mittelfranken ansässigen Fischereivereinen einen kostenlosen Besatz für gefährdete 
und bedrohte Kleinfischarten in einem erheblichen Umfang zu Verfügung stellen.

Bereits im Jahr 2018 hat der Fischereiverband ein eigenständiges 
Projekt zur Förderung bedrohter Kleinfischarten ins Leben gerufen. 
Zu diesem Zweck hatte er mit einheimischen Fischzüchtern Kontakt 
aufgenommen, um dort für die Zukunft die Reproduktion von bedroh-
ten Kleinfischarten gewährleisten zu können. Der Fischereiverband 
Mittelfranken konnte einige heimische Fischzüchter gewinnen, dieses 
Projekt anzugehen. Im März 2020 konnte nunmehr der erste Besatz 
von bedrohten Kleinfischarten in einigen Fließgewässern Mittelfran-
kens vollzogen werden (siehe Tabelle). Das für Mittelfranken gültige 
Artenhilfsprogramm sieht für den Zeitraum 2015 bis 2020 lediglich drei 
Fischarten, nämlich die Nase, die Rutte und die Barbe vor. Der FVM 
bemüht sich, das Artenhilfsprogramm ab dem Jahr 2021 erheblich er-
weitern zu können, damit auch gefährdete Kleinfischarten gefördert 
und in die Fließgewässer Mittelfrankens eingesetzt werden können.
Das Projekt des Fischereiverbandes sieht vor, dass die Verbandsmit-
glieder, die eine Vielzahl von Fließgewässern bewirtschaften, von die-
sem Projekt profitieren und ohne eigene Kostenbeteiligung gefährdete 
Kleinfischarten in ihre Gewässer einsetzen können. Mit dieser Maß-
nahme erfüllt der Fischereiverband Mittelfranken das wohl für jeden Fi-
scher in Bayern gültige Motto „Lebensräume verbessern - Artenvielfalt 
fördern". Der FVM hat Anträge gestellt, damit ab dem Jahr 2021 das 
Artenhilfsprogramm auch in Mittelfranken wie in den anderen Bezirksfi-
schereivereinen auf zehn Fischarten ausgeweitet wird. Weshalb in der 
Vergangenheit im Bezirk Mittelfranken lediglich drei Fischarten als för-
derfähig angesehen wurden, ist kaum nachvollziehbar, da die Gewäs-
serstrukturen in Mittelfranken sich kaum von denen in Unterfranken, 
Oberfranken oder der Oberpfalz unterscheiden dürften. Im Übrigen ist 
bei der Ausweitung und bei der Durchführung des Projektes Förderung 
von gefährdeten Kleinfischarten wohl allen in der Fischerei geholfen. 
Fischzüchter können ein weiteres kleines Standbein für die Produkti-
on heimischer Kleinfischarten aufbauen. Durch die Festschreibung in 
einem Artenhilfsprogramm über eine Dauer von fünf Jahren wird die 
erforderliche Sicherheit geschaffen.
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Darüber hinaus dient diese Maßnahme dem Erhalt der Artenvielfalt in 
unseren Gewässern.
Eine Unterstützung dieser Maßnahme hält der Fischereiverband Mittel-
franken in der Fischerei für selbstverständlich. Im Übrigen zeigt dieses 
Projekt auch deutlich auf, dass es der Fischerei nicht darauf ankommt, 
nur angelfischereilich interessante oder fangfähige Fische in die Ge-
wässer einzusetzen, damit ein Wiederfang erreicht werden kann. Viel-
mehr stehen bei diesem Projekt die Artenvielfalt und insbesondere die 
Stärkung und der Erhalt gefährdeter Fischarten im Vordergrund. Der 
Fischereiverband Mittelfranken hofft bei seinem Projekt der Förderung 
gefährdeter Kleinfischarten auf eine breite Unterstützung in der bayeri-
schen Fischerei. Die Tabelle zeigt die Besatzgewässer und die besetz-
ten Kleinfischarten.

Jörg Zitzmann
Präsident

Gewässer max. km Bitterling
Rhodeus 
amarus 

Bachschmerle
Barbatula 
barbatula 

Gründling
Gobio gobio 

Pegnitz 105,6 km 8.000 St 250 St. 2.000 St. 
Aisch 68,5 km 1.500 St. 150 St. 1.000 St. 
Altdorfer 
Schwarzach 35,3 km 1.000 St. 100 St. 1.000 St. 

Fr. Rezat 64,3 km 5.000 St. 500 St. 
Regnitz 26,7 km 5.000 St. 
Rednitz 46,8 km 3.500 St. 500 St. 
Zenn 46,8 km 3.000 St. 200 St. 1.000 St. 
Bibert 27,2 km 1.000 St. 100 St. 500 St. 
Altmühl 103,3 km 4.000 St. 100 St. 500 St. 
Mittlere 
Aurach 17,7 km 2.000 St. 100 St. 1.500 St. 

Erlanger  
Schwabach 19,9 km 3.000 St. 400 St. 

562 km 37.000 St. 1.000 St. 8.900 St. 
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Arbeitsdienste im September 2020

Corona hat einige Lücken gelassen, sodass im September 2020 we-
nigsten drei Arbeitsdienste geleistet werden konnten. Zwei davon fan-
den am Reifsee statt.
Viele Büsche und Bäume mussten gestutzt werden, damit wieder Platz 
für die Angler geschaffen wurde. Der Zugang zum hinteren Wohnwa-
genplatz wurde so freigeschnitten und die störenden Zweige entfernt, 
dass nun die Camper ohne Baumberührung zu- und abfahren können.

Auch am Merklsee wurden die Büsche an den Angelplätzen gestutzt. 
Vier Obstbäume wurden neu gepflanzt. Der Platz vor der Hütte und der 
Zugang sind jetzt ordentlich gepflastert und die Wege eingefasst. Der 
See ist jetzt nicht nur für Angler ein schöner Platz.
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Kontinuierliche Untersuchung der Wasserqualität am 
Reifsee

Wie in den letzten Vereinsmitteilungen berichtet, wird die Wasserquali-
tät am Reifsee regelmäßig untersucht.
Dazu werden Fische entnommen und im Labor auf eventuelle Schad-
stoffbelastungen hin untersucht. Bevorzugt werden Raubfische unter-
sucht, weil sie in der Nahrungskette oben stehen und dadurch im höhe-
ren Maß belastet sind als Friedfische.
 
Die letzte Untersuchung brachte Überraschendes. Neben einem 70’er 
Hecht brachte die Elektrobefischung einen 90 cm langen und 4 kg 
schweren Waller zutage. Waller sollte es im Reifsee nicht geben, auch 

wenn ab und an Ex-
emplare gefangen 
oder angespült wur-
den.

Es ist zu vermuten, dass die-
ser verbotswidrig besetzt 
wurde. Udo Hummer ruft alle 
Besucher des Reifsees auf, 
vermehrt auf diese Fischart zu 
fischen, um die Population so 
gering wie möglich zu halten. 
Falls jemand über den verbote-
nen Besatz Kenntnis hat, muss 
er die Verwaltung informieren. 
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Besatzmaßnahmen

Am 1. Oktober wurden in die 
Schwarzach bei Wendelstein und in 
die Schwarzach bei Kinding wieder 
Laichforellen gesetzt. Der Verein führt 
damit eine erfolgreiche Aktion der 
letzten Jahre weiter.
 Die so gesetzten Fische haben in den 
genannten Gewässern gelaicht und 
eine bodenständige Population Bach-
forellen hervorgebracht. Das ist eine 
nachhaltige Bewirtschaftung unserer 
Gewässer. Die „Eingeborenen“ sind 
optimal an das Gewässer angepasst. 
430 potentielle Eltern werden bald in 
unseren Schwarzachs mit dem Laich-
geschäft beginnen.
In die Kindiger Schwarzach wurden zudem Karpfen und Schleien ge-
setzt.

Auch an den anderen Gewässern fand Besatz 
statt. Vom Bezirk gespendete Flußbarben fanden 
in der Altmühl ihre neue Heimat. Die B3 mit 30-35 
cm Länge werden dort gut abwachsen.
Der Merklsee bekam Karpfen, Schleien und Weiß-
fische. In die Altmühl wurden Karpfen und Zander 
gesetzt.
Mit Karpfen wurden auch die Bibert und die Red-
nitz bei Fürth versorgt. Unsere LDM-Strecken be-
kamen den Besatz mit Schleien. Karpfen werden 

dort erst im Frühjahr besetzt.

Reifsee

Im Urlaub am Reifsee wurde ich aufmerksam gemacht, dass dort etwas 
Großes im See aufgetrieben ist. Sportfreund Jürgen Völkel zeigte mir 
dann, was es war. Ein riesiger Hecht war verendet. 
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Seine Größe war auch nicht zu verachten (130 cm Gewicht 14,8 kg). Er 
wies keinerlei Verletzungen auf, auch keine Reste von einem Angelge-
schirr-Abriss konnten entdeckt werden.
Der alte Herr oder die alte Dame ist wahrscheinlich an Altersschwäche 
verstorben.

Am gleichen Tag wurde noch ein Großer tot am Ufer gefunden. Ein 
ordentlicher Silberkarpfen mit etwa 18 kg Gewicht. Er wies ebenfalls 
keine Verletzungen auf. In den letzten 10 Jahren wurden keine Silber-
karpfen mehr gesetzt. Der Methusalem starb ungefangen.

An alle Besucher unseres Reifsees
Notfall Einsatz am See

Es passiert immer wieder Unvorhergesehenes. Ein Glücksfall, wenn es 
keine schlimmen Folgen nach sich zieht. So geschehen im Juli 2020 
am Reifsee. Plötzlich und unerwartet erlitt ein Mitglied während des Fi-
schens einen Schlaganfall. Gut, dass er nicht alleine war und dass die 
Kameraden die notwendigen Schritte einleiteten. Sie riefen den Notarzt.
„Au weia“ werden sie denken. Im See weitab von Klinik, Stadt oder 
Dorf, wo soll da jemand kommen und wie lange wird es dauern?Aber 
die Geschichte hat ein gutes Ende. 12 Minuten nach dem Anruf stand 
ein Ersthelfer neben dem Patienten. Der Notarzt kam kurz danach. 
Dem Patienten geht es inzwischen wieder gut.
Dass so schnell Hilfe kommt ist toll. Gut zu wissen. 
Danke an die Helfer in der Not.
Die deutschlandweite Notfallnummer ist die 112.
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Kinderfischen am Reifsee

Zwei Wochen Camping kann für Erwachsene eine schöne Erholung 
sein. Für Kinder kann sich aber Langeweile breit machen. Um das zu 
verhindern zeigten die Gewässerwarte Adrian Pongracz und Osman 
Keles den 7 Kindern der Campinggruppe, wie Angeln funktioniert. Die 
Kinder freuten sich über die Abwechslung und schauten aufmerksam 
zu, wie die beiden Fachleute die Angelruten vorbereiteten.

Gemeinsam wurde ein Angelpatz ausge-
sucht. Zwei Mädchen fanden das Spielen 
mit Legosteinen spannender. Unter Aufsicht 
warfen die übrigen angehen-den Petrijünger 
ihre Köder aus und hofften auf Zupfer. Der 
Tageszeit geschuldet waren die rar.
Tatsächlich gelang es Adrian Keles (der klei-
ne Adrian) ein Rotauge zu fangen, natürlich 
unter Aufsicht und mit Hilfe der Erwachse-
nen.

Alle Fischer erhielten eine Kugel Eis - Gott 
sei Dank gibt es am Reifsee noch immer 
den täglichen Eiswagen - der erfolgreiche 

Fischer bekam diesmal zwei Kugeln.
An diesem Morgen waren Kinder und Erwachsene gut beschäftigt.
str
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Lernen bei den Kleinsten

Wenn Kinder nicht ans Fischwasser kommen - kommen Fische in die 
KiTa

Irgendwann im Sommer 2019 
sprach mich Frau Schwem-
mer, Leiterin der KiTa Zwer-
genland, an und fragte, ob 
ich ihr ein paar Fische als 
Anschauungsobjekte für ihre 
Kinder besorgen kann. An-
fangs war ich etwas verwun-
dert, denn die Kinder in einer 
KiTa sind ja noch sehr jung. 
Im Laufe des Gesprächs wurde mir schnell klar, dass Frau Schwemmer 
mit den „Zwergen“ das Thema Fische so richtig bearbeiten will.
Im Juli 2020 erhielt ich einen Anruf, dass in der KiTa eine Einheit über 
Fische geplant sei und ob ich dazu etwas beitragen könne. Da war sie 
bei der Nordbayerischen und auch bei mir an der richtigen Adresse. 
Corona bedingt war eine Exkursion vor Ort nicht machbar. Zum Ler-
nen gehört die „originale Begegnung“  aber unbedingt dazu. Also müs-
sen die Fische in die KiTa kommen. Eine Woche später lieferte ich ein 
Aquarium mit Pumpe in Gebersdorf ab, einen Tag später fünf lebende 
Fische. Beim Fangen der Kleinfische für die „Zwerge“ gingen auch zwei 
nicht so kleine Fische an die Angel. Die wurden fachgemäß abgeschla-
gen, getötet, gesäubert und in Folie vakuumiert. Ein kleiner Kniff, um 
Fische anzufassen, ohne sich schmutzig zu machen.
Das Aquarium im KiTa-Raum war ein Hit. Immer wieder setzten sich 
Kinder davor und beobachteten die Fische darin. Fast überflüssig zu 
sagen, dass die Kinder dabei selbständig erkannten, dass Fische Le-
bewesen sind, die sich bewegen, die atmen, fressen und ausscheiden 
und die auf Umweltreize reagieren. Das sind Basics der Biologie. So 
nebenbei wurde auch die Sprachkompetenz erweitert. Die unterschied-
lichen Fische haben Namen, welch den Kindern - pädagogisch angelei-
tet – schnell geläufig waren. Deutlich wirkte die Vorbereitung der KiTa 
mit Bildern und dem Anfassen können, dass die Kinder in ganz kurzer 
Zeit das Thema ganzheitlich begriffen. 
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Da kam auch keine Scheu auf, das vakuumierte Rotauge auszupacken, 
die Schleimschicht zu fühlen, und die Flossen zu bewegen. Bei dem to-
ten Fisch war es auch kein Problem, eine Schuppe auszuzupfen. Die 
wurde dann wie ein Schatz behandelt und mit nach Hause genommen. 
Leider überlebten nicht alle Fische das Aquarienleben, aber auch das 
Sterben gehört dazu. Dank der tollen Begleitung durch die Fachkräfte 
der KiTa war das Thema Fische ein absoluter Erfolg. Als Außenste-
hender musste ich neidlos anerkennen, dass man diese Aktion nicht 
besser hätte machen können. Pädagogisch super gemacht, die Kinder 
hatten Freude am Lernen und haben viel gelernt.
Eine kleine Randbemerkung noch. Zum Abschluss der Einheit gab es 
in der KiTa ein besonderes Mittagessen, gedämpfte Forellen. Die wur-
den mit Begeisterung verputzt. Die Neugier auf das Lernen hatte zur 
Folge, dass die Gräten besondere Beachtung bekamen. Rundum ein 
Erfolg, hohes Lob für die Erzieherinnen!
Was für uns Fischer wichtig ist: Sie haben zu den Fischen eine sehr 
positive Grundeinstellung bekommen. Die Eltern freuten sich über die 
Aktion und die Unterstützung durch unseren Verein. Unser Aufwand 
war leicht zu bewerkstelligen. Der Erfolg für die Öffentlichkeitsarbeit 
motiviert zum Weitermachen. Ohne Altersgrenzen!

J. Stromberger
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Fliegenfischen Schnupperkurs 2020

Am 27.09.2020 fand unser diesjähriger Schnupperkurs Fliegenfischen 
an unserem Salmoniden-Gewässer Schwarzach in Wendelstein statt. 
Es war die letzte Möglichkeit, diesen außerhalb der Schonzeiten für 
Salmoniden in unseren Gewässern durchzuführen. Dementsprechend 
groß war die Nachfrage und innerhalb kürzester Zeit hatten wir so viele 
Anmeldungen, dass wir wir einen Anmelde-Stopp veröffentlichen muss-
ten. Bei diesen Schnupperkursen gehen wir auch individuell auf die 
Teilnehmer ein und dies funktioniert natürlich nur bei einem überschau-
baren Kreis. Im Frühjahr 2021 ist aber wieder ein Kursus angesagt – 
die bei diesem Kurs nicht zum Zuge gekommenen Kollegen sind  dafür 
schon vorgemerkt. Es hatten sich für den aktuellen Kurs einige Neu-
linge (die auch bei uns den Kursus für den staatlichen Fischereischein 
absolviert hatten) angemeldet, aber auch Mitglieder, die ihr Wissen und 
Können ein bisschen austauschen oder auffrischen wollten, sowie auch 
gestandene Fliegenfischer (-innen, Gruß an Tina), die ihr Können noch 
weiter vertiefen wollten – Fliegenfischen ist eine Passion, bei der es 
immer wieder etwas dazu zu lernen gibt – in jeder Leistungsstufe und 
ein Leben lang. Insgesamt waren es neun Teilnehmer, die alle pünktlich 
und voller Erwartungen am Treffpunkt erschienen. Unser 2. Vorsitzen-
der Michael Ebersbach hatte im Vorwege die Organisation übernom-
men und für die Mitglieder, die noch nicht mit Equipment ausgestattet 
waren, passende Rute-/Rolle-/Schnur-Kombinationen zusammenge-
stellt. Als Unterstützung gesellten sich zum Kurs, wie in jedem Jahr, 
noch unser Gewässerwart Markus Wechsler als Spezialist für sein 
Hausgewässer Schwarzach dazu und unser Kollege Ludwig Jany, ein 
Urgestein der Fliegenfischer-Szene in unserem Verein, nahm ebenfalls 
teil, um wie Markus den Teilnehmern für Fragen rund ums Fliegenfi-
schen mit Ihre Erfahrungen Rede und Antwort zu stehen. Das Wetter 
war bis in die Nacht vor dem Kurs chaotisch – böiger Wind, Stark- und 
Dauerregen, das volle Programm und es gab schon die Überlegung, 
den Kurs zu verschieben. Doch dann klarte es in der Nacht auf (unse-
rem Schutzpatron sei Dank), und es erwartete uns ein perfekter Tag mit 
Sonnenschein, wenig Wind und motivierten Teilnehmern, die sich vom 
Parkplatz zur gemähten Wiese beim Museum bewegten.
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Nach einer kurzen theoretischen Einführung zu den Themen Ruten, 
Rollen, Schnüre und deren Zusammenstellung durch Michael ging 
es an die Praxis. Michael demonstrierte die Grundbewegungen  beim 
Überkopfwurf und die daraus resultierenden Schlaufenformen – spezi-
ell die Vermeidung des „Tailing Loop“ und lieferte Erklärungen zu den  
„5 Essentials“ im Fliegenwerfen. Dann schwirrten die Trainingsfliegen 
über die Wiese. Erstaunlich war, in welch kurzer Zeit durch die Teilneh-
mer unter Anleitung der Betreuer die demonstrierten Grundwürfe für 
die Neulinge, aber auch die etwas anspruchsvolleren Trickwürfe für die 
Fortgeschrittenen durch entsprechende Vorführungen und Tipps von 
Michael z. B. beim Pull up-lay down, beim Rolllwurf, Switchcast etc. 
angenommen wurden. Es waren nach und nach überall deutliche Ver-
besserungen im Wurfablauf zu sehen. Einige Teilnehmer stellten sich 
als wirkliche Talente heraus. Markus übernahm zwischendurch die ein-
zelnen Teilnehmer, um Ihnen direkt an „seinem Wasser“, welches er 
seit Jahren wie die Westentasche kennt, das Fischen näher zu bringen 
– was an der Schwarzach wirklich eine Herausforderung ist.  Man sagt 
bei uns nicht umsonst : „Wer die Schwarzach befischen kann, kann je-
des Gewässer befischen“. Aber die Teilnehmer waren motiviert und das 
Wurfvermögen, sowohl auf der Wiese, als auch am Wasser, war in kur-
zer Zeit wirklich überdurchschnittlich gut – sowohl bei den Neulingen, 
als auch bei den erfahreneren FlyFis, denen Michael noch ein paar Tips 
und Demos zu einem entspannteren Wurfablauf geben konnte.  Am 
Mittag kehrte man ein beim „Flaschner“ – ein alteingesessenes Lokal 
in Wendelstein, bei dem sich alle an der ausgezeichneten fränkischen 
Küche stärkten. Hier wurden dann auch noch Informationen zu Vorfä-
chern, Knoten und Tackle-Zusammenstellungen ausgetauscht. Weiter-
hin wurden die von Michael gebundenen und mitgebrachten Fliegen 
begutachtet und deren Einsatzmöglichkeiten diskutiert. Nach dem Es-
sen musste sich Markus leider ausklinken und es wurden zwei „Trupps“ 
gebildet, die unter Anleitung von Michael und Ludwig am Wasser wei-
ter praktische Erfahrungen sammelten und versuchten, doch noch eine 
Forelle in dem angetrübten Wasser zu überlisten. Leider gab es keine 
steigende Forellen und auch die Nymphe brachte leider keine Erfolge. 
Gegen 16.00 Uhr löste sich die Truppe auf – es war doch ein anstren-
gender, aber auch wunderbarer Tag mit vielen neuen Eindrücken und 
Erlebnissen. Es war wieder einmal eine Klassetruppe, hochmotiviert 
und auch uns Betreuern hat es einen riesigen Spaß gemacht.
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Man besprach noch die Weiterführung der  Bindeschnupperkurse. Es 
war noch für Oktober ein Kurs im Vereinsheim geplant – jedoch durch 
die wieder gestiegenen Corona-Zahlen musste dieser leider vorerst ab-
gesagt werden.
Wir werden diese Themen weiterhin kommunizieren und entsprechen-
de Termine planen und veröffentlichen. Danke an alle Teilnehmer – und 
die einhellig positive Resonanz zeigte es auch - für diesen wirklich ge-
lungenen Tag (für einen Frühjahrs-Kursus liegen schon einige weitere 
Interessenten vor!) .
Ich möchte mich hier auch noch einmal herzlich bei Markus und Ludwig 
für die super Unterstützung bedanken und freue mich schon jetzt auf 
den nächsten Kursus.
Bleibt alle gesund.
Michael Ebersbach 
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Fliege PANAMA

Material:
Haken:	 DAIICHI 1190 #12
Bindefaden:	 UTC Uni-Thread 140, schwarz
Körper:	 vor dem Schwanz schwarze Seide, 
	 ansonsten Raffia natur, Rippung braune Hechel
Schwanz:	 Goldfasan Tippets
Untere Flügel:	 Grizzly Hechel-Spitzen, horizontal eingebunden  
	 als Spent-Flügel
Obere Flügel:	 Braune Hechel-Spitzen, in steilerem Winkel 
	 eingebunden
Beinchen-Hecheln:	 Whiting braun, davor Rebhuhn
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Ein etwas aufwändigeres Muster, speziell durch die Doppelflügel aus 
unterschiedlichen Hecheln und der hohen Materialdichte. Schwimmt 
beim Fischen sehr hoch im Oberflächenfilm.
Grundwicklung legen bis ca. Höhe des gedachten Widerhakens (evtl. 
Sicherungsüberschlag legen), Schwanz aus Goldfasan-Fibern ein-
binden. Raffia einbinden, braune Hahnenhechel einbinden. Unteres 
Flügelpaar in Spenttechnik mit Kreuzwicklung einbinden, danach das 
obere Flügelpaar mit einem steileren Winkel in Kreuzwicklung oberhalb 
einbinden.
Mit Raffia den Körper formen, Hahnenhechel nach vorne rippen und 
abfangen, braune Hahnenhechel einbinden und um den vorderen Be-
reich der Fliege winden, danach Rebhuhnfeder als letzten Schritt ein-
binden und wie mit der braunen Hechel verfahren.
Mit Bindefaden das Köpfchen formen und Abschlußknoten machen – 
evtl. mit Lack fixieren.
Mit dieser Fliege belegte ich bei den diesjährigen Internationalen Deut-
schen Meisterschaften 2020 in der Kategorie Trockenfliege den 9. Platz 
von 45 Teilnehmern. Unter den deutschen Teilnehmern wurde ich damit 
sogar Zweiter.

Heinz-Michael Ebersbach
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Wolfgang Kreuzer Spiegelkarpfen 13kg Altmühl

Jakob Schäfer Karpfen 61cm 5kg 
LDM Kanal Wendelstein

Schöne Fänge unserer Mitglieder
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Marcus Rupprecht Karpfen mit 13,6 kg und mit 12,9 kg 
aus Reifsee und Wörnitz

Schöne Fänge unserer Mitglieder
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Schöne Fänge unserer Mitglieder

Sebastian Lutsch mit Hecht LDMK Wendelstein 67cm, 2kg und 
Karpfen 67cm 7kg Schwarzach Kinding
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Lukas Lutsch Forelle Schwarzach 
Kinding, 60cm und 2,5kg

Erwin Hartinger 
Waller 110cm und 8,55kg 
Wörnitz

Schöne Fänge unserer Mitglieder
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Schöne Fänge unserer Mitglieder

Karl-Heinz Vogel 
Zander 90cm, 6,5 kg, 
Wörnitz-DKB

Ottmar Schraufstetter 
Karpfen,5,5kg 
Schwarzach Kinding



Ob Angelrollen oder Angelhaken - in unserem Ladengeschäft mit 
über 1000 m2 Verkaufsfläche finden Sie alles was das Angler-
Herz höher schlagen lässt. Unser vielseitiges Sortiment umfasst 
die namhaften Marken der Angelbranche.

Sie benötigen Hilfe? Kein Problem - unsere kompetenten und 
erfahrenen Mitarbeiter stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Zahlreiche Kundenparkplätze stehen direkt vor unserem Laden-
geschäft selbstverständlich kostenlos zur Verfügung. Schauen 
Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst von der Riesenauswahl 
an Produkten, das der Angelsport so mit sich bringt.

Selbstverständlich haben Sie auch die Möglichkeiten bei uns 
telefonisch, per Fax, E-Mail oder einfach rund um die Uhr in 
unserem Onlineshop unter www.gerlinger.de zu bestellen.

Sie möchten in Ruhe durchstöbern !? Kein Problem mit unserem fast 900-seitigem 
Hauptkatalog zusammen mit dem Sonderangebots-Katalog. Diese erhalten Sie 
gegen Einsendung von E 5,- in Briefmarken oder in Bar. Davon gibt‘s E 2,50 bei 
einer Bestellung ab E 50,- wieder zurück.

Angelsport Gerlinger GmbH · Bauhofstraße 16 · 91443 Scheinfeld
Tel. 0 91 62 / 75 44 oder 75 88 · Fax 0 91 62 / 15 70

info@gerlinger.de · www.gerlinger.de

Unsere Ladenöffnungszeiten:

Montag  geschlossen !
Dienstag  9.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch  9.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 20.00 Uhr 
Freitag  9.00 - 18.00 Uhr
Samstag  9.00 - 13.00 Uhr

Viel Spaß im Angler-Paradies !
AnschauenAnfassenMitnehmen !

Unsere App‘s für Ihr Smartphone !

Laden Sie sich unsere kostenlosen App's herunter.
Einfach QR-Code einscannen und app geht's.

Öffnungszeiten in unseren Anglerfachmärkten:
Dienstag - Freitag: 900 - 1830 Uhr  •  Samstag: 900 - 1500 Uhr  •  Montags geschlossen

Angebote nur solange Vorrat reicht! Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Online Shop: www.fishermansworld.de

• Marken Angelgerät & Zubehör zu Top Preisen •
• Riesenauswahl für alle Fischereibereiche

im Süß- und Salzwasser • Top Service •
• Top Beratung von Anglern für Angler •

Unsere Fachmärkte:

Maintals Angelcenter auf über 700 m2

Maintalstr. 7 • 97877 Wertheim-Urphar
Tel: 0 9342 / 916 04 83

email: wertheim@fishermansworld.de

Süddeutschlands Angelcenter 
auf über 2.000 m2

Blomenhofstr. 1 • 92318 Neumarkt i. d. Opf.
Tel. 09181/460546 • Fax 09181/460547

email: info@fishermansworld.de

Oberfrankens Angelcenter
auf über 800 m2

Ottostr. 15 • 95448 Bayreuth
Tel. 0921/34777099

email: bayreuth@fishermansworld.de

Onlineshop: www.fishermansworld.de

Neumarkt
Bayreuth

Wertheim

Derzeit geänderte 
Öffnungszeiten!
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